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J azz-G enuss mit Elbe-Blick
Lauenburg (gb). Ein trambaf-
ter Blicl aufdie Elbe und 40 Zu-
hörer, die ltue AuSen scblie-
llen: Im Raturen d€s (DkuF
Somm€rs am (anal gastierte
am Somabend auf d€r Künst,
lerhaüs jterasse der Aüsnahme-
la2zpianist B€md Homann.

Musilalisch erinnert sein
Spiel an Keith JaEetr, den der
in der Lüneburger Jazz,Szene
beheimatrre 42-Jährige als sein
vo.bild bezeichnet. Bernd Ho-
mann, dei mehrfäch mit inter
narionalen lreisen ausgezeich,
net wurde, isteinUnikum. Sein
Stli, ein gekonnter Mix aus Tra-
ditionellem und €igenem Mu-
sik-Dialekt, spnchr jeden Jazz
Liebhaber sofort an- Er b€geis-
ted mit oriSinalitat ud XIea,
tivität, technischer Viituositat/
rh]thmischer Präzision und

Mit der an Bachsches Kla-
üerwc.k erirDefl den lt6ü1ria-
ge ,,Trost" erdffnete llomanr

seinen Auftritt in Laüenbu&
vemeigte 5ich dann vor seinem
Idol Keilh Jarrett mit ,,Black-
bird"- Gekornt baut Homann
€inen Baris-Sound äuf, entfal-
tet Kangmodule, die dcm Zu-
hörer ein€n kosmischen Raum
zum Genießen, Träumen und
Nachdenken bieten. Dabei ver-
mischt der Jazzer Kiangkaska
den mit fast schon dröhn€n,

den, r{iederk€hrenden Tönen
oder Alkorden, erzeugt damit
eineenorme htensität.

Ob klassische Jazz-Standards
oder die eigenen, frei improvi
sierten Balladen a'ie ,,Belad€"
oder,,Enno", beide seinen Söh-
nen g€widmet - Bernd Ho
maDn Lrehemcht geradezu ge
nial dje Ku$t des Ansprechens

Bemd Ho-


